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Buchbesprechung

äV&Erdbeben. Feuer. Wasser
und andere Katastrophen

Ihr Einfluss auf die Stadtentwicklung
und Stadtgestalt im Spätmittelalter und in der

Frühen Neuzeit

Tagung in Basel
1./2. Februar 2018

Daniel Schneller / Guido Lassau (Hrsg.), Erdbeben, Feuer, Wasser

und andere Katastrophen. Ihr Einfluss auf die Stadtentwicklung und
Stadtgestalt im Spätmittelalter und in der Frühen Neuzeit, Redaktion Martin
Möhle, Beiträge der Tagung in Basel, 1./2. Februar 2018 (Gesellschaft

für Schweizerische Kunstgeschichte), Bern 2019, zahlreiche
überwiegend farbige Abbildungen, keine fortlaufende Paginierung
URL: https://peristyle.ch/de/2019/03/04/erdbeben-feuer-wasser-und-andere-

katastrophen/

Klimaschwankungen mit extremen Dürrezeiten, periodisch
wiederkehrenden Überschwemmungen oder orkanartigen Stürmen,
Heuschrecken- und Mäuseplagen, Erdbeben und verheerende
Stadtbrände, wie sie Ulrich Klein (bei fehlender durchgehender
Paginierung: 10. Beitrag) am Beispiel Limburgs für die Jahre 1289 und
1342 nachzeichnete, beeinträchtigen seit jeher gleichermassen die
Lebensbedingungen in Europa. Auch die hier näher untersuchte
süddeutsche Region — erweitert mit dem Blick nach Ostia, Dalmatien
und Ägypten — war nicht sicher vor den Fernwirkungen grosser
Naturkatastrophen wie dem Erdbeben in Basel 1356 oder den
Vulkanausbrüchen auf Island (Laki) 1783/84 und auf dem
indonesischen Archipel 1816/17. Zum schriftlich gut dokumentierten
Weltereignis des Basler Erdbebens bietet insbesondere der archäologisch

und bauhistorisch orientierte Beitrag von Marco Bernas-
coni und Frank Löbbecke (Das Basler Erdbeben von 1356 —

Zerstörung und Wiederaufbau, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/das-basler-
erdbeben-von-1356) mit neuer Fragestellung und topografischer
Präzision aufschlussreiche Ergebnisse. Allerdings fehlen, wie auch bei
anderen punktuell ausgelegten Beiträgen des vorliegenden Tagungsbandes,

in der Literaturschau vor allem Titel von globaler
kulturhistorischer Tragweite.1 Positiv zu werten ist die Tatsache, dass für
das Thema «Erdbeben» nicht nur Basel ausgewählt wurde, da mit
Innsbruck und Hall in Tirol (6. Beitrag: Anja Mitterdorfer, Histo¬

rische Erdbeben in Innsbruck, Tirol. Bauforschung an ausgewählten
Innsbrucker Bauwerken und 7. Beitrag: Bianca Zerobin, Eisenschleudern in
Hall. Archäologische Nachweise der historischen Erdbeben) der Städte- und
Landschaftsvergleich ermöglicht wurde.

Hungersnöte waren in grossen Teilen Deutschlands, Österreichs
und der Schweiz die unmittelbare Folge von Naturkatastrophen.
Wilhelm Abels Ergebnisse zu «Massenarmut und Hungerkrisen»
konnten so perspektivisch und inhaltlich in dem von der regionalen
Denkmalpflege und der Kantonsarchäologie herausgegebenen Band
neu akzentuiert werden. Trotz der von der natur- und geisteswissenschaftlichen

Forschung gleichermassen zum Teil früh fokussierten
Zusammenhänge zwischen Umwelt und menschlicher Existenzsicherung

zählt eine systematisch betriebene Umweltgeschichte zu
den neuen Wissensfeldern, denen sich die moderne Landesgeschichte
in Abkehr von einer traditionsreichen Herrschafts- und Verfassungsgeschichte

viel zu spät geöffnet hat. Die von Lucien Febvre (La terre
et l'évolution humaine: introduction géographique à l'histoire, Paris 1922)
bereits in der Zwischenkriegszeit angemahnte Hinwendung der
Geschichtswissenschaften zu den geologisch-geografischen Grundlagen
unseres Daseins war, wie die auch als Open Access online verfügbare
Publikation uns vor Augen führt, von der Bodenarchäologie, der
Geologie und der Denkmalpflege wesentlich früher beherzigt worden.

Chroniken sind dabei eine zentrale schriftliche Quelle, die in
interdisziplinären Forschungsgruppen wie der Burgenkunde
unschätzbare Dienste leisten (5. Beitrag: Stefan Fiechtner, Erdbebenbedingte

Schäden an Burgen. Ein Blick von Tirol über die westliche Landesgrenze

hinaus).

Als zentraler Begriffund Wegweiser hat sich seitJahren die Nachhaltigkeit

in der Klima- und Umweltgeschichte etabliert. Pars pro toto
kann das Prinzip ökologischer Nachhaltigkeit als Leitlinie für die
Schonung immer knapper werdender Energieressourcen, für die
Entwicklung alternativer Techniken im Dienst umweltverträglicher
Zukunftssicherung und zur Dämpfung einer dramatischen
Klimaerwärmung instrumentalisiert werden. Nachhaltigkeit wurde zum
Schlagwort umweltorientierter Berichterstattung in Presse, Rundfunk

und Fernsehen. Vorexerziert wurden ihre Leitsätze zuerst in
der Forst- und Waldwirtschaft. Eine Fundprobe im Internet über
die Suchmaschine Google ergab im Januar 2021 nicht weniger als
147 000 000 Treffer zum Stichwort «Nachhaltigkeit», die damit
schon heute auch den Cyberspace umfassend infiltriert, und die
einhergehende Beschäftigung mit Umweltfragen hat längst eine
internationale wie auch interdisziplinäre Dimension angenommen, die,
wie bereits erwähnt, erst in jüngerer Zeit die Geschichtswissenschaft
im Allgemeinen und die Landesgeschichte im Besonderen erreicht
hat. Die Urbanistik und die Stadtarchäologie, wie sie in den Beiträgen

von Armand Baeriswyl (8. Beitrag: «diegrösste brunst der stat» -
Beobachtungen zu Umgestaltungen von bernischen Städten nach Katastrophen)

und Jens Kremb (9. Beitrag: Das Feuer der Erneuerung.
Brandkatastrophen und deren Bedeutungfür die Verbreitung gotischer Sakralarchitektur)

angesprochen und ausgeführt werden, belegen konkrete
Massnahmen. So waren in den Städten des Berner Oberlands nach
Brandkatastrophen bereits im 14.Jahrhundert Brandschutzvorschriften er-
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lassen worden, die Brandmauern ohne Öffnungen, steinerne Treppen
und gemauerte Kamine forderten.

Geografisch isoliert, aber inhaltlich sich in das Katastrophenkonzept
der Tagung einfügend, stehen die Beiträge über das venezianische

Ragusa, das spätere Dubrovnik (15. Beitrag: Erik Roth, Ragusa/
Dubrovnik: Wie Phönix aus der Asche im Band) und über die Siedlungen
der Maluken in Ägypten (16. Beitrag: Yehoshua Frenkel, Fires,

Earthquakes, and Floods: The influence ofextreme events on Mamluk Cities).

Legten die Herausgeber angesichts des englischsprachigen Beitrags
zu «fires, earthquakes and floods» im Mamlukengebiet Wert auf die

Zweisprachigkeit, wären zwei- oder dreisprachige Abstracts zu allen

Beiträgen in der ohnehin multilingualen Schweiz von Vorteil gewesen.

Der Basler Tagungsband sorgt durch die Zweigleisigkeit analoger
Buchproduktion und digitaler Erfassung über Open Access für eine
erfreuliche Transparenz der Ergebnisse. Optimierungen wären möglich

gewesen durch eine Zusammenfassung aller Beiträge am Ende,
durch die schon erwähnten Abstracts, und durch die Vergabe von
DOI (digital object identifier), um den Digitalisaten im Netz eine

persistente Adresse zu geben.
In der Besprechung von Sammelbänden kommen stets einige

Beiträge zu kurz, weshalb die 16 Titel sowie die Autorinnen und Autoren

abschliessend aufgeführt werden sollen. Im Einzelnen enthält der

Tagungsband die folgenden Beiträge:
Martin Möhle, Erdbeben, Feuer, Wasser und andere Katastrophen.

Ihr Einfluss auf die Stadtentwicklung und Stadtgestalt im Spätmittelalter
und in der Frühen Neuzeit. Einführung, https://peristyle.ch/de/2019/
03/04/erdbeben-feuer-wasser-einfuehrung/; Marco Bernasconi /
Frank Löbbecke, Das Basler Erdbeben von 1356 - Zerstörung und

Wiederaufbau. Archäologische und bauhistorische Spuren, https://peristyle.ch/
de/2019/03/04/das-basler-erdbeben-von-1356/; Laura Pecchioli,
Analyse der mittelalterlichen Instandsetzungsmaßnahmen und der stratigra-
phisch-archäologischen Untersuchungen nach Einsturzkatastrophen in Ostia

Antica, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/analyse-der-mittelalterli-
chen-instandsetzungsmassnahmen/; Stefan Fiechtner, Erdbebenbedingte

Schäden an Burgen. Ein Blick von Tirol über die westliche Landesgrenze

hinaus, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/erdbebenbedingte-
schaeden-an-burgen/; Anja Mitterdorfer, Historische Erdbeben in

Innsbruck, Tirol. Bauforschung an ausgewählten Innsbrucker Bauwerken,

https://peristyle.ch/de/2019/03/04/historische-erdbeben-in-
innsbruck-tirol/; Bianca Zerobin, Eisenschleudern in Hall. Archäologische

Nachweise der historischen Erdbeben, https://peristyle.ch/de/
2019/03/04/eisenschleudern-in-hall/; Armand Baeriswyl, «die grösste
brunst der stat» — Beobachtungen zu Umgestaltungen von bernischen Städten

nach Katastrophen, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/die-groesste-
brunst-der-stadt/; Jens Kremb, Das Feuer der Erneuerung. Brandkatastrophen

und deren Bedeutungfür die Verbreitung gotischer Sakralarchitektur,

https://peristyle.ch/de/2019/03/04/das-feuer-der-erneuerung/;
Ulrich Klein, Die Limburger Stadtbrände 1289 und 1342 und ihre

Folgen für den Wiederauflau, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/
die-limburger-stadtbraende/; Jean-Jacques Schwien, Inondations et

incendies à Strasbourg au second Moyen Age, https://peristyle.ch/
de/2019/03/04/inondations-et-incendies-a-strasbourg/; Susanne

Ritter-Lutz, «Anno 1586 jar verbran die Statt Clingnaw uberall.»

Der Stadtbrand in Klingnau AG und seine Bewältigung, https://peristyle.
ch/de/2019/03/04/anno-1586-jar-verbran-die-statt-clingnaw/; Iris
Niessen/Doris Wollenberg, Aus Fluss wird Stadt — Die Stadtent-

wick-lung im Osten von Regensburg im Fokus von Hochwassern und

Landgewinnung, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/aus-fluss-wird-stadt/;
Bertram Jenisch, Flutkatastrophen in mittelalterlichen Städten am
südlichen Oberrhein, https://peristyle.ch/de/2019/03/04/flutkatastrophen
%e2%80%90in%e2%80%90mittelalterlichen%e2%80%90staedten/;
Erik Roth, Ragusa/Dubrovnik: Wie Phönix aus der Asche, https://peri-
style.ch/de/2019/03/04/ragusa-dubrovnik-wie-phoenix-
aus-der-asche/; Yehoshua Frenkel, Fires, Earthquakes, and Floods:

The influence of extreme events on Mamluk Cities, https://peristyle.ch/
de/2019/03/04/fires-earthquakes-and-floods/.

Die Vielfalt der Beiträge bietet die Gewähr dafür, dass die künftige
Umwelt- und Katastrophengeschichte, gerade weil sie interdisziplinär

und international ausgerichtet ist, diese Neuerscheinung nicht
unbeachtet lassen kann.

Wolfgang Wüst

1 Konkret wäre zu ergänzen: Gerhard Fouquet, Das Erdbeben in
Basel 1356 —für eine Kulturgeschichte der Katastrophen, in : Basler
Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde 103, 2003 S. 31—49.
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